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SpannendeDuelle imUrserental
BeimGotthard-Biathlon in Realpwurden die ZentralschweizerMeistertitel vergeben.

Roland Bösch

«Der Skiclub Gotthard-Ander-
matthat sowohl vomKantonUri
also auch vom Bundesamt für
Sport grünes Licht für die
Durchführung desGotthardBi-
athlons erhalten.» Diese Kurz-
nachricht zu verfassen, war am
letzten Freitagabend für Kevin
Russi, denOK-Präsidenten, eine
ArtBefreiungsschlag.Nurweni-
ge Stunden davor hat bekannt-
lichderBundesratVeranstaltun-
gen mit über 1000 Personen
aufgrunddesCorona-Virus ver-
boten. «Die Meldung aus Bern
hat uns während der Vorberei-
tungsarbeitenerreicht. ImSinne
derSachehabenwirdieAufbau-
arbeiten für dasWettkampfwo-
chenende fortgesetztundumge-
hendmit den zuständigen Stel-
len Kontakt aufgenommen»,
erklärt Kevin Russi.

Währenddessen in Klosters
die Swisscup-RennenderLang-
läufer abgesagt werden muss-
ten, traf sich am letzten Wo-
chenende die Schweizer Biath-
lon-Familie im Urserental.
«Unser Entscheid an den Ren-
nen festzuhalten, wurde positiv
aufgenommen. Unter den Ath-
letenwarkeineVerunsicherung
auszumachen», analysiert Ke-
vinRussi die Situation.Der ehe-
malige Biathlet spricht lieber
überdasWettkampfgeschehen:
«Im Kampf um Zentralschwei-
zerTitel kames imVerfolgungs-
rennen zu einigen spannenden
Duellen.» Kevin Russi spricht
dabei insbesondere das Kopf-
an-Kopf-Rennen des einheimi-
schenSamuelKägimitdemOb-
waldner SimonZberg an.

FürHäfligerundBarmettler
stehen Junioren-EMan
Beim samstäglichen Sprint hat
der 18-jährige Samuel Kägi das
Feldder Jugendtrotz schwieriger
Windverhältnisse mit lediglich
zweiSchiessfehlern imGriff.Der
Lernende des Elektrizitätswerk
Urseren konnte entsprechend
die Verfolgung und den Kampf
um den Zentralschweizer Titel
inderPolepositionmit rundzwei
Minuten Vorsprung in Angriff
nehmen. Die Reserve reichte
nicht aus. «Neun Schiessfehler
und die etwas schweren Beine
desVortagswaren fürmich eine
zugrosseHypothek. Ichbin froh,
dass es doch noch für Silber ge-
reicht hat», blickt Samuel Kägi

zurück.Mächtig zulegenkonnte
am Sonntag hingegen Simon
Zberg. Der Athlet des Skiclub
Schwendi-Langis, der eine
Zeichner-Lehre absolviert, lief
es wie am Schnürchen. «Nach
derdrittenSchiesseinlagekonn-
te ich bereits die Führung über-
nehmen», erklärt Simon Zberg
undmeinte: «Am Samstag ging
ichdasRennenzuschnell anund
musste auf der letzten Runde
büssen.»

Aufzuholen hatte am Sonn-
tag auch die C-Kaderathletin
FlaviaBarmettler bei den Junio-
rinnen. «Auf der Strecke ver-
spürte ich am Samstag eine ge-
wisse Verunsicherung und ent-
sprechend kam ich nicht auf
Touren», erklärtdieAthletindes

Skiclub Schwendi-Langis. Ihre
zwei Jahre jüngereClubkollegin
Elena Häfliger überzeugte hin-
gegen am Schiessstand mit nur
einem Schiessfehler und setzte
sich an die Spitze der Zentral-
schweizer Rangliste. Die in
Mauensee wohnhafte Häfliger
verpatzte amSonntag die letzte
Schiesseinlagemit vierFehlern.
«In der Endabrechnung hatte
ich beim Verfolgungsrennen
gleich viele Fehler wie Flavia
Barmettler. Läuferisch habe ich
aber bekannterweise nach den
gesundheitlichenBeschwerden
noch Luft nach oben undmuss-
te ihr den Vortritt lassen», ana-
lysiert Häfliger den Ausgang.
MitteMärz stehen für Barmett-
ler in Hochfilzen die Junio-

ren-EMan.BarmettlerwieHäf-
liger werden dort die Inner-
schweiz vertreten.

Etwas klarer war die Aus-
gangslage bei den restlichen
Entscheidungen rund um die
Zentralschweizer Titel. Die En-
gelbergerin Chiara Arnet konn-
te ihre Sprint-Führung gegen-
über Lara Berwert am Sonntag
verteidigen und den Vorsprung
ausbauen. Den Sieg bei den Ju-
nioren liess sich in der Verfol-
gung auch Simon Ehrbar vom
organisierenden Skiclub Gott-
hardAndermattnichtmehrneh-
men.Bereits amVortagwurden
die Titel beim Nachwuchs ver-
geben. Anja Odermatt und
Remo Burch vom Skiclub
Schwendi-Langis sorgten für

einenObwaldnerTotalerfolg im
Sprint der Challenger.

Biathlon

Die Medaillen-Gewinner an den Zentral-
schweizer Biathlon-Meisterschaften. Ju-
niorinnen: 1. Flavia Barmettler (Schwen-
di-Langis). 2. Elena Häfliger (Schwen-
di-Langis). 3. Anja Fischer (Engelberg).
Jugend Frauen: 1. Chiara Arnet (Engelberg).
2. LaraBerwert (Schwendi-Langis). 3. Alessia
Nager (Andermatt). – Challenger Mädchen:
1. Anja Odermatt (Schwendi-Langis). 2. Jana
Berwert (Schwendi-Langis). 3. Anouschka
Järmann (Engelberg).
Junioren: 1. Simon Ehrbar (Andermatt).
2. Aurel Dittli (Ibach). 3. Lukas Betschart
(Ibach). – Jugend Männer: 1. Simon Zberg
(Schwendi-Langis). 2. Samuel Kägi (Ander-
matt). 3. Lars Rietveld (Schwendi-Langis). –
Challenger Knaben: 1. Remo Burch
(Schwendi-Langis). 2. Vince Vogel (Schwen-
di-Langis). 3. Rico Schuler (Gotthard-Ander-
matt).

Meier und Hartweg
dominieren
Realp Der Gotthard-Biathlon
wurde als Rennen im Rahmen
der nationalen Leonteq Biath-
lon-Serie ausgetragen. Am
Samstag wurden auch je ein
Nachwuchsrennen der Kids-
und Challenger-Kategorie
durchgeführt. Total konnte der
Skiclub Gotthard-Andermatt
über 230 Startende verzeich-
nen. Im Gesamtfeld der Junio-
rinnen dominierte die Ju-
gend-Weltmeisterin Lea Meier
aus Davos die Konkurrenz. Die
erst 18-Jährige verwies am
Samstag Amy Baserga aus Ein-
siedeln und Elena Häfliger aus
Mauensee auf die Ränge 2 und
3. Am Sonntag folgte die Ob-
waldnerinFlaviaBarmettler auf
dem zweiten Rang.

Eine Klasse für sich war bei
den Junioren Niklas Hartweg
aus Einsiedeln. Den Vorsprung
vonüber zweiMinuten imSprint
konnte er am Sonntag mehr als
verdoppeln. Mit lediglich zwei
Schiessfehlern überzeugte das
SchweizerAushängeschild auch
im Schiessstand. Bester Inner-
schweizer im Gesamtfeld war
derZentralschweizerMeister Si-
mon Ehrbar aus Andermatt als
Siebter imSprintundSechster in
der Verfolgung. (rb)

Hinweis
Detaillierte Rangliste abrufbar
unter www.swiss-ski-kwo.ch

LangläuferJanikRiebli schafftEinzugindenHalbfinal
Die ersten dreiWettkampftage an der Junioren- undU23-WMsind vorbei. Janik Riebli ist bester Zentralschweizer.

DankderSilbermedailledesDa-
vosers Valerio Grond und Bron-
ze von Siri Wigger vom Skiclub
am Bachtel darf die Schweizer
Delegationaufeinengeglückten
Startder Junioren-undU23-WM
im Langlauf in Oberwiesenthal
zurückblicken. BeideMedaillen
erkämpftensichdie Junioren im
Sprint am Samstag. Dem Be-
ckenrieder Avelino Näpflin ge-
lang als 23. im Prolog ein guter
Start. An zweiter Stelle liegend
verhinderteeinStockbruchaber

den Einzug in den Halbfinal.
«Dieser Zwischenfall hat mich
im Ziel schon etwas geärgert»,
erklärteder20-jährigeC-Kader-
athlet. Die tolle Atmosphäre in
Oberwiesenthal und die gute
Stimmung imTeamhabenNäpf-
lin nicht lange hadern lassen.
Beim Rennen über 10 km im
klassischenStilwurdeergestern
als bester Schweizer guter 21.

Am Sonntag beim U23-
Sprintwar fürdieEngelbergerin
LeaFischerunddenEigenthaler

Cyril Fähndrich indenViertelfi-
nalsEndstation.«ImViertelfinal
hat es kurz vor meinem Einsatz
begonnen, richtig fest und nass
zu schneien. Die dadurch ver-
langsamten Verhältnisse haben
mirnicht indieKartengespielt»,
bilanzierte Fischer. Fähndrich
analysierte: «Als 17. belegte ich
den gleichen Platz wie im Vor-
jahrals Junior –unddas ineinem
Skating-Sprint.»Fürdasgrösste
AusrufezeichensorgteB-Kader-
athlet Janik Riebli. Der Giswiler

beendete den Prolog als Dritt-
schnellster. Den Viertelfinal
überstand er an der Spitze lau-
fend souverän. «Aufgrund des
SchneefallswardieStrecke lang-
samer geworden, entsprechend
kostetedieFührungsarbeitmehr
Kraft als erwartet», sagteRiebli.
Die nur 20Minuten Erholungs-
zeit bis zum Halbfinal reichte
dem Obwaldner nicht, um die
Batterienvoll aufzuladen.ZuBe-
ginnseinesHalbfinalskonnteer
noch um einen Finalplatz mit-

laufen,beimlangenAufstiegwar
dann aber die Luftwortwörtlich
draussen.AmEndeklassierteer
sich aufRang 11. «Ichhabemei-
neTopleistungabrufenkönnen,
bin technisch sauber gelaufen
und war mental auf gutem
Niveau.Wie ich indieser Saison
bereits bei anderen Rennen be-
merkt habe, fehlt es mir an der
Substanz. Dies wurde mir bei
dieser selektiven Strecke und
aufgrund des Neuschnees zum
Verhängnis.» (rb)

Simon Zberg aus Sarnen konnte in der Verfolgung den Spiess gegenüber dem Andermatter Samuel Kägi
umdrehen und den Meistertitel bei der Jugend sichern. Bild: Marco Berwert (Realp, 1. März 2020)

Fickentscher
scheitert knapp
Tennis Bei der Senior Cham-
pions Trophy Winter 2020 in
Birrhard (AG) konnte Peter Fi-
ckentscher (R2, Luzern Lido)
seinen Titel aus dem Vorjahr
nicht wiederholen. Im Final der
60+musste sichder topgesetzte
LuzernerMartinGloor (R3,Teu-
fenthal)mit6:7,6:2, 3:6geschla-
gengeben.BereitsbeidenMeis-
terschaften der Senioren im
Sommer 2019 verlor Fickent-
scher gegenGloormit 6:7, 3:6.

Der Zuger Andreas Lindner
(R3), der zweite als Nummer 1
gesetzte Zentralschweizer,
scheiterte in der 55+-Konkur-
renz imViertelfinal anPascalAl-
caraz (R4, Stade-Lausanne)mit
7:6, 5:7, 5:7. Eine starkeLeistung
zeigte in diesem Tableau der
Littauer Thomas Troxler (R4),
der nach drei Siegen den Halb-
final gegen den späteren Sieger
GontranSermier (R3,LaChaux-
de-Fonds)mit 3:6und3:6verlor.

DasTurnierwar voneinigen
Absagen geprägt. Aus der Zent-
ralschweiz mussten Stefan
Hornbacher,RogerErni,Corin-
neErni undCarolineSandionigi
forfait geben. (a.k.)

Birrhard (AG). SWICA Senior Champions
TrophyWinter 2020 (N1/R9).Männer. 35+
(11Teilnehmer). Achtelfinal:Moreno Villiger
(R4, Allmend Luzern) s. Patrick Hofer (R2,
Balzers) w.o. – Viertelfinals: Stefan Horn-
bacher (R1, Baar/Nummer 1) v. Claudio Hol-
liger (R2, Uster) w.o. Villiger v. Sergio Borto-
lani (R3, Seeblick ZH) 2:6, 1:6. – Final: Slo-
bodan Mavrenski (R1, Reinach) s. Luca
Bortolani (R2, Seeblick ZH) 6:2, 7:6.
45+ (9Teilnehmer). Viertelfinal:Roger Erni
(R3, Horw) v. Diego Sagarra (R5,Winterthur)
w.o. – Final:Serge Lutgen (R1, Arlesheim) s.
Oliver Vogt (R2, Seeblick ZH) w.o.
50+ (14 Teilnehmer), Final: Sandro Della
Piana (R1, Ecublens/3) s. Stephan Bienz (R1,
Uster/2) 6:1, 6:0.
55+ (18Teilnehmer), 1.Runde:ThomasTrox-
ler (R4, Littau) s. RainerSchirmer (R4,Meilen)
7:5,6:3. –Achtelfinals:AndreasLindner (R3,
Allmend Zug/1) s. José Taborda (R4, Brugg)
6:3, 6:1. Johannes Irgens (R4, Zug) v. Pascal
Alcaraz (R4, Stade-Lausanne) 1:6, 1:6. Mar-
kus Konrad (R5, Küssnacht) v. Jean-Michel
Fürst (R6, Zumikon) 3:6, 6:1, 6:7. Troxler s.
BernhardRuhoff (R3,Stade-Lausanne/2)3:6,
7:6, 6:4. – Viertelfinals: Lindner v. Alcaraz
7:6, 5:7, 5:7. Troxler s. FrankBannwart (R4, St.
Gallen) 6:4, 7:6. – Halbfinal: Troxler v. Gon-
tranSermier (R3, LaChaux-de-Fonds/3) 3:6,
3:6. – Final: Sermier s. Gregor Dietrich (R4,
Rapperswil) 7:5, 6:2.
60+ (15 Teilnehmer), Viertelfinal: Peter Fi-
ckentscher (R2, Luzern Lido/1) s. Johannes
Schindler (R4, Wettingen) 6:4, 6:4. – Halb-
final: Fickentscher s. Jean Marc Tonus (R4,
Genf) 6:2, 6:1. – Final: Fickentscher v.Martin
Gloor (R3, Teufenthal/2) 6:7, 6:2, 3:6.
65+ (10Teilnehmer), Achtelfinal:Hans Hu-
ber (R4, Dagmersellen) v. Pancho Frey (R5,
Aarau) 4:6, 0:6. – Viertelfinals: Roly Stübi
(R5, Allmend Luzern) v. Urs Sprenger (R4,
Sirnach) 7:5, 2:6, 6:10. Fritz Schaubschläger
(R5, Allmend Luzern) v. Ruedi Buergi (R5,
Wohlen) 5:7, 6:7. – Final: Peter Heller (R2,
Bern/1) s.HerbertGloor (R3,Buchs/2)6:1, 6:1.
70+ (14 Teilnehmer), Final: René Bortolani
(R3, Seeblick ZH/1) s. Josef Mörtl (R4, Va-
duz/2) 7:6, 6:2.
75+ (11 Teilnehmer), Final: Peter Schoch
(R5, Wettingen/2) s. Paul Döbeli (R5, Muri)
6:2, 6:4.
80+ (11 Teilnehmer), Final: Peter Hausherr
(R7, Bremgarten) s. Hanspeter Born (R5,
Rankhof/1) 6:3, 7:6.

Frauen. 40+ (7 Teilnehmerinnen), Viertel-
final: Caroline Sandionigi (R5, Beckenried)
v. Anja Baechtold (R2, Zumikon) w.o. – Final:
Vanessa Lanfranconi (R2, Seeblick ZH/1) s.
Rita Zenunaj (R2, Widnau/2) 6:0, 6:0.
45+ (7Teilnehmerinnen), Viertelfinals:Co-
rinne Erni (R1, Horw) v. Bettina Berger (R2,
Möhlin) w.o. KatjaMohrbachSimon (R2, All-
mend Zug) v. Catherine Werlen (R3, Roma-
nel) 2:6, 0:6. – Final: Alexandra Hellige (R1,
Solothurn/1) s. Michelle Paroubek (R1,
Brugg/2) 5:7, 6:4, 7:6.
50+ (8 Teilnehmerinnen), Final: Petra Ka-
spar-Hitz (R1, Uster/1) s. Patricia Pfaff (R2,
Sissach/2) 4:6, 6:1, 6:1.
55+ (5Teilnehmerinnen),Halbfinal:Miros-
lava Grbic (R6, Littau) v. Christa Donabauer
(R3, Wädenswil/2) 1:6, 4:6. – Final: Sandra
Hopfner (R2, Wettingen) s. Donabauer 6:4,
6:2.


